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Sie LeMlik China.
Das Unzulängliche hier wirds Ereignis ! Die älteste

Monarchie der Welt, die eine ununterbrochene Dauer
von vielleicht fünf Jahrtausenden zu verzeichnen hat ,
ist im Begriff, sich fast unmittelbar aus dem Zustand
der Despotie ohne alle Uebergangsstadien in eine
Republik zu verwandeln . Der Regent Tsun , der für
den sechsjährigen Kaiser von China die Regierung
führte, hat das Hasenpanier ergriffen, und die Kaise¬
rin-Witwe, die bisher noch der einzige Mann unter
den Mandschus war , hat die Sache der Dynastie auf¬
gegeben und nach den aus Peking eingetroffenen
Meldungen in der im Kaiserpalast abgehaltenen Kon¬
ferenz den Prinzen mitgeteilt, daß die Abdankung un¬
vermeidlich sei . Der Erlaß des Ediktes , in welchem
China durch kaiserliches Dekret zur Republik erklärt
wird, soll unmittelbar bevorstehen, und so wird, wenn
nicht ganz unerwartete Dinge geschehen, schon in diesen
Tagen die gelbe Drachenfahne der rot-weiß-blauen
Flagge der Republik weichen und somit das Jung -
chinesentum endgültig über das Haus der Tsings
triumphieren , welches ' länger als ein Dierteljahr-
tausend über das Reich der Mitte geherrscht hat.

Freilich ist es leichter zu stürzen als auszubauen,
und noch laßt sich in keiner Weise übersehen , was
an Stelle des jetzigen Chaos treten soll. Ob ein
Einheitsstaat oder ein Staatenbund , ob gar zwei
chinesische Reiche , eines der Süd - und eines der Nord¬
staaten, ob Republik oder Monarchie : denn Kenner
des Ostasiatentums trauen es dem „Mann mit dem
doppelten Gesicht" , dem verschlagenen Jüanschikai
zu, daß er am Ende selber nach der Krone strebe , die
unter seiner Mitwirkung den Mandschus, die er zu
schützen vorgab, soeben entrissen wird. Wird doch
bereits berichtet , daß Sunjatsen , der bisher der an¬
erkannte Führer der Revolutionäre war , zugunsten
Iüanschikais auf die Präsidentschaft der künftigen
Republik verzichten soll. Wer aber wollte es für
ausgeschlossen erklären, daß dieser schlaueste aller
Chinesen sich nicht als eine Art Napoleon des fernen
Ostens erweisen könnte ! Jedenfalls wird man es
sich nur schwer vorstellen können , wie die Bewohnerdes klassischen Landes der Ueberlieferungen und der
Erstarrung aller Lebensformen, denen der Zopf noch
immer hinten hängt , sich urplötzlich zu einer Nation
von Republikanern nach vorgeschrittenstem amerika¬
nischem Muster entwickeln sollen .

Nach amerikanischem Muster, denn der Stempel
„made in America" ist dieser ganzen Revolution
aufgedrückt . Sunjatsen , der Hauptmacher der Revo¬
lution , steht vollständig unter amerikanischem Einfluß.Er ist von Amerika in Begleitung eines amerikanischenGenerals , der die Rolle seines Adjutanten und Rat¬
gebers spielt , nach China zurückgekehrt , und die Be¬
hauptung hat viel Wahrscheinlichkeit für sich, daß der
Stahltrust den Hauptteil der Kosten des Aufstandes
gezahlt habe . Haben doch die Amerikaner seit mehre¬ren Jahren eine außerordentlich betriebsame ostasiati¬
sche Politik gemacht, und das amerikanisch -japanische
Ränkespiel , welches schon in der Mandschurei zu Tagetrat , hat bei der jüngsten chinesischen Revolution seine
Fortsetzung gesunden. Auch die Japaner werden nichtmit Unrecht beschuldigt , die gegen die Mandschu -
dynastie gerichtete Bewegung unterstützt zu haben,und zweifellos sind die zahlreichen chinesischen Zei¬
tungen, die im letzten Jahrzehnt zur Betreibung der
konstituionellen Bewegung gegründet wurden, zumgroßen Teil mit japanischem Gelde subventioniert.Aber die Endziele der Japaner und der Amerikaner
sind sehr verschieden . Die ersteren wollen eine Auf¬
rüttelung des Chinesentums unter japanischer Füh¬
rung , eine Zusammenfassung der gelben Nationen
gegenüber der Bevormundung oder, wie sie es nennen,der Ausbeutung durch Europa . Die Dankees da¬
gegen . die seit langem mit der Möglichkeit rechnen ,daß sie einst mit den Japanern den Kampf um die
Vorherrschaft in Ostasien auszufechten haben werden,suchen die Chinesen dem japanischen Einfluß zu ent¬
ziehen , um sie wenn möglich dereinst als Bundes¬
genossen gegen das Land der ausgehenden Sonne ge¬
brauchen zu können . Im Gegensatz zu der amerika¬
nischen Politik steht nicht nur die japanische , sondern
auch die Politik Rußlands und Englands in Ost-
asten . Das Zarenreich wie das Britenreich gehenvon dem Standpunkt des „ teile und herrsche" aus ;
sie würden ein Auseinanderfallen des chinesischen
Riesenreiches in den revolutionär gesinnten Süden
und den mehr am alten hängenden Norden umsolieber sehen , da sie in diesem Falle ihre Raubpolilik
ungestörter fortsetzen können . Macht doch die russische
Politik kein Hehl daraus , worauf die Unabhängig¬
keitserklärung der Mongolei abzielt, und die Eng-
Kinder sind bereits dabei, sich im Tibet festzusetzen,während die Japaner sich in der Südmandschurei
schadlos halten werden. Wie diese Beutepolitik sichweiter entwickelt , das wird ganz davon abhängcn,ob das Chaos im Reiche der Mitte fortdauert oder
irgend welchen lebenskräftigen Um - oder Neubildungen
Platz macht . Jedenfalls liegt auch für die anderen
Mächte, vor allem für Deutschland , das durch seinen
Besitz in Kiautschou hier noch besondere Interessen
hat. aller Anlaß vor , diese Der- und Entwickelungen
in Ostasien mit Aufmerksamkeit zu verfolgen, und es
wird keine leichte Aufgabe für die deutsche Diplomatie
sein, dafür Sorge zu tragen , daß bei dieser Neu¬
orientierung im fernen Osten , der uns gar nickt mehr
so fern ist, weder über die politischen noch über die
wirtschaftlichen Interessen Deutschlands zur Tages¬
ordnung übergegangen wird.

Rundschau.
Eine erste handelspolitische Vorlage für den

neuen Reichstag .
Wie man uns schreibt, wird eine der ersten Vor¬

lagen, die dem neuen Reichstage zugehen werden, ein
Gesetzentwurf zur Verlängerung des deutsch -türkischen
Handelsvertrages sein, den der Bundesrat in seiner
gestrigen Sitzung verabschiedet hat. Zwischen Deutsch.

land u . der Türkei ist ein Freundschafts. , Handels- u.
Schiffahrtsvertrag abgeschlossen, ohne daß dabei eine
stillschweigende Verlängerung , für den Fall , daß von
keinem der Kontrahenten eine Kündigung erfolgte ,
vereinbart wurde. Der Vertrag erreicht also am 12 .
März d. I . sein Ende.
Die Leistungen des umgebanten «Zeppelin ".
Wie mitgeteilt wird, sind die Leistungen des „Z . 1" ,

der bekanntlich im Sommer des vorigen Jahres einem
Umbau unterzogen wurde, gegen früher bedeutend
gestiegen . Der „Z. 1 "

, das erste Heereslustschiff nach
dem starren System Zeppelins , hatte anfangs eine
Geschwindigkeit von 11 Metern in der Sekunde. In -
zwischen hatte der Luftschiffbau Zeppelins aber be¬
trächtliche Fortschritte in der Technik des Baues und
der Motore gemacht . Eine Geschwindigkeit von 11
Metern in der Sekunde ist vom militärischen Stand¬
punkte aus völlig ungenügend, da dadurch das Luft¬
schiff von Wetter und Wind vollkommen abhängig
ist. Es muhte darum das Bestreben der Heeresver¬
waltung sein, die Geschwindigkeit des Luftschiffes
durch Einbau neuer Motore und durch Umbau nach
dem Muster der modernen „Zeppeline" zu erhöhen.
An Stelle der 88pferdigen Motore wurden 115pfevdige
Motore eingebaut, so daß eine Steigerung der Motor¬
kräfte um 60 Pferdestärken erfolgte. Durch den ge¬
samten Umbau wurde demgemäß auch eine Steigerung

der Geschwindigkeit des Luftschiffes um rund S Meter
in der Sekunde erzielt, so daß das Luftschiff jetzt
auch großen Windstärken vollkommen gewachsen ist.

Die Erweiterung des internationalen
Schüleraustausches .

Wie man uns schreibt, wird in diesem Jahre der
internationale Schüleraustausch eine nicht unwesent¬
liche Erweiterung nach Frankreich und besonders
nach England erfahren . Zu diesem Zwecke hat das
Berliner Komitee Ende Dezember zwei Vertreter
nach Frankreich und England entsandt , die soeben
nach beendeten Verhandlungen zurückgekehrt sind .
Das Komitee für den internationalen « cyüleraus -
tausch wurde im Februar 1910 gegründet und hat
im ersten Jahre seines Bestehens 25 Austausche
mit Frankreich und England vermittelt . Im Jahre
1911 stieg die Zahl der Austausche auf 46, von
denen sich jedoch nur drei auf England bezogen.
Angesichts der steigenden, aus Deutschland gekom¬
menen Angebote im vorigen Sommer hat das Ko¬
mitee nun die oben erwähnten Vorbereitungen für
eine Erweiterung des Austausches in die Wege ge¬
leitet . In England bestand bisher noch kein grö¬
ßeres Austauschkomitee . Es ist nunmehr ebenso
wie in Schottland ins Leben gerufen . An der
Spitze steht der Vize-Kanzler der Universität Leeds,
Michael Sadler , eine ganze Reihe einflußreicher
Männer gehören ihm außerdem an , z . B . der Lord-

Mayor von London, der Kriegsminister Lord Hal -
dane , der Oberst-Kommandeur im Mittelmeer , Lord
Hamilton , das Mitglied des Unterhauses Mr .Baker und die Ehrensekretärin der „ ksrents '
National klckucatiou Union"

, Mrs . Franklin . We¬
sentlich unterstützt wird die tatsächliche Arbeit des
Austausches durch die Mitwirkung der „ Blockern
I-ansusZe Association ", die am 4. und 5. Januarin Birmingham aus ihrer Jahresversammlung sich
sehr günstig für den Austausch ausgesprochen hatte .
Dem Austausch in Schottland hilft die „ Loottisk
kloäern Uanguags Association ". Nach diesen er¬
folgreichen Schritten hofft das Berliner Komitee alle
aus Deutschland kommenden Anfragen befriedigen
zu können . Anmeldungen für die Sommerferien
1912 sind bis zum 1 . Mai anzubringen . Auskünfte
erteilt der Schr >, - ,uyrer des Komitees , Oberlehrer
Dr . Karl Schmidt, Berlin 8 ., Lehninsrstratze 9.

Böse Zahlen aus Deukschsüdwestasrika.
Die Wirtschaftskrisis HM leider in Südwestaf -

rika an. Das geht nur zu deutlich aus den Nach¬
weisen über Personen-, Lösch und Ladeoerkehr in
Swakopmund hervor. Die Einwanderung sank hier¬
nach während der Monate Juli bis September 1911
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von
32 333 auf 2440 Personen. Kamen im Vorjahre noch
1553 Personen von außerhalb des Schutzgebietes, so
sank die Zahl aus 670 im Jahre 1911. Die Auswan¬
derung nahm dagegen zu, sie stieg von 190S auf 2911 .

IWeMMlvI litt .Mltnilm MIlllttt"
Nachdruck und Weiler »erbrelum -, unserer oril Korrrsvondenzzeichen »ersedenen Meldungen
ist nur mil deuUich-r Quellen« »»»« — , Larl » r » ver Taadia ! ! ' - aenarrer.

Neuer Spionagesall .
(Eigener Drahtbericht .)

Trier, 20 . Jan . Unter dem Verdachte der Spio¬
nage wurde in einem hiesigen Gasthause ein
Hotelangestellter aus Luxemburg verhaftet .

Sächsische Volksschulceform .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden , 20 . Jan . Heute ist der mit Spannung
erwartete Entwurf eines neuen sächsischen Ortsschul¬
gesetzes erschienen. Die wichtigsten Abänderungen der
geltenden Schulgesetzgebung lauten : Zwang zur Er¬
richtung von Fortbildungsschulen für Mädchen ,
Zwang zur Errichtung von Hilfsschulen für geistig
Schwache , Herabsetzung der Schülerzahl von 60 auf
SO, endlich Durchführung der fachmännischen
Schulaufsicht , so daß die Aufsicht durch Geist¬
liche abgeschafft wird.

Der Fall Schapiro .
(Eigener Drahtbericht .)

Leipzig, 20. Jan . Das Urteil gegen den Redak¬
teur Hirsch von dem „Mainzer Neuesten Anzeiger ",der am 29 . September v. I . wegen Beleidigung des
Beigeordneten Bernd und der P o l i z e i a s s i st e n-
tin Schapiro zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden ist , wurde vom Reichsgericht aufgehoben und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung
nach Ptainz zurückverwiesen wegen nicht genü¬
gender Berücksichtigung des § 193 .

Wieder ein Spion verurteilt .
w . Leipzig. 20 . Jan . Das Reichsgericht ver¬

urteilte den Kaufmann Holst wegen versuchten
Verrates ' militärischer Geheimnisse in drei Fällen
zu 4 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaussicht . 3 Monate Unter¬
suchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet .
Der Angeklagte hatte sich längere Zeit in Kiel auf¬
gehalten und versucht, eine Zeichnung des Forts
Friedrichsort der russischen und später der eng¬
lischen und französischen Regierung zu übermitteln .
Oberst a. D . Güdke scheidet vom „Berliner

Tageblatt ".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 20 . Jan . Der langjährige Militärbericht¬
erstatter des „Berliner Tageblattes "

, Oberst a.
D. Gädke , bekannt durch wiederholte Prozesse
mit der Heeresverwaltung , scheidet Ende Februar
aus der Redaktion des „Berliner Tage¬
blattes " aus , vermutlich wohl , weil er im 1.
Berliner Wahlkreise , wo er Kandidat der Demo¬
kraten war , die Stichwahlparole gegen den bis¬
herigen fortschrittlichen Mandatsinhaber Kaempf
für den Sozialdemokraten ausgegeben
hat .

Die mutmaßlichen Mörder ?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 20. Jan . In der Umgegend von Berlin
wurden heute mittag drei Männer verhaftet , die
als die mutmaßlichen Mörder des Iuwelenhändlers
Schulze gelten .

kolonialstaakssekretär Dr. Sols reist nach
London.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 20 . Jan . Der Staatssekretär des Reichs -

kolonialamtes Dr . Sols begibt sich anfangs
nächster Woche mit dem zuständigen Referenten in
Kolonialangelegenhciten nach London . Wie verlautet,
besteht der Zweck der Reise namentlich in einer In¬
formierung über die Organisation des britischen
Diamantenhandels .

Beförderung des Kronprinzen . .
(Eigener Drahtbericht . )

Berlin, 20 . Jan . In Berliner politischen Kreisen
erzählt man sich, daß am Geburtstage des Kaisers

die langerwartete Beförderung des Kron¬
prinzen zum Obersten herauskommen wird.

Ableben des wiener Nuntius.
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 30. Jan . Der Vertreter des päpstlichen
Stuhls am Wiener Hofe, Nuntius Bavona , von
dessen schwerer Erkrankung wir bereits berichteten,
ist heute nacht 1 Uhr gestorben. Nach römischen Mel¬
dungen kommt für seine Nachfolge der jetzige Nuntius
in Brasilien, Aoerra , in Betracht.

> Die verunglückte Erzherzogin.
j (Eigener Drahtbericht .)
' Men , 20. Jan . Das Befinden der gestern beim
i Rodeln verunglückten Erzherzogin Marin The-
! resia ist sehr ernst . Sie hat einen Bruch des

Stirnknochens, des Unterkiefers und ein« Spaltung
des Nasenbeins erlitten. (Siehe „Was in der Welt
vorgeht" .)

Sozialistische Obstruktion im Grazer
Gemeinderat .

Graz . 20. Jan . In der heutigen Sitzung des Ge¬
meinderats setzten die Sozialdemokraten , die bereits
seit zwei Tagen gegen die Budgetvorlage obstruie¬
ren , die Obstruktion fort . Es wurde mit allen
möglichen Instrumenten Lärm gemacht . Sogar ein
Grammophon wurde benützt. Der ungeheure
Lärm dauerte die ganze Nacht an . Die
nächste Sitzung soll schriftlich einberufen werden .

Das Militärflugwesen ln Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 20. Jan . Die Beschlüsse, die vom technischen
Ausschuß gestern im Kriegsmimsterium gefaßt wur¬
den , stellen das Militärflugwesen Frankreichs auf eine
ganz neue Grundlage. Die Regierung verlangt 22
Millionen Franks , deren Bewilligung keinem Zwei¬
fel unterliegt. Die Zahl der Flugzeuge soll in diesem
Jahre noch auf 322 gebracht werden. Sie werden
in Geschwader gegliedert , die in der Hauptsache an
der Ost- und Nordgrenze gesammelt werden sollen .
Der Plan Millerands , des neuen Kriegsministers ,
geht aber dahin, die Flugzeugflotte rasch auf 2000
bis 3000 Flugzeuge zu bringen , die neben den
15 Lenkballons Frankreich auf lange Zeit hinaus
ein Ilebergewicht auf diesem Gebiet sichern sollen.

Abschaffung der Generalstabschefs der
französischen Armee.

Paris . 20. Jan . Der heutige Ministerrat unter
dem Vorsitz des Präsidenten Falliäres hat be¬
schlossen , das Amt eines General st abschess
der Armee abzuschaffen und den Chef des
Generalstabs für die Kriegsbereitschaft des Heeres
verantwortlich zu machen , um zu ermöglichen, auf
den Generalstab der Armee unmittelbar einguwirken,
um so der Tätigkeit dieser Behörde eine einheitliche
Richtung zu sichern. Der bisherige Generalstabschef
der Armee, General Duboil , wurde zum Kom¬
mandeur des 9 . Armeekorps in Tours . General
d'Amade zum Kommandeur des 13. Armeekorps in
Clermont-Ferrand ernannt .

„Antimilitarismus" in Frankreich.
Paris , 20. Jan . Das Zuchtpolizeigericht hat die

Syndikalisten Viau, Baritaud und Dumont zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie den
Soldaten Postanweisungen mit anti -
militaristischen Flugschriften geschickt hatten .

Erfolge der Spanier im Rif .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid, 20. Jan . Große Befriedigung herrscht hier
wegen der letzten Operationen im Rif, die zur Be¬
setzung eines neuen 40» Quadratkilometer großen
Gebiets geführt heben.

Weitere Depeschensieye ..Letzte Nachrichten
".

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 22 Seiten.

Die Rehabilitierung des loten Ferrer.
Dem toten Forrer ist, wie wir bereits kurz gemeldet

haben, sein Recht geworden . . Ein wenig zu spät aller¬
dings für sein irdisches Hell hat die spanische Justiz
ihn für völlig unschuldig an den Ereignissen der
Schreckenswoche von Barcelona erkannt. Mühlen ,
wahrhaftig, die langsam mahlen, diese spanischeni Ge¬
rade 2X Jahre sind es nun , seit der Direktor der
„Modernen Schule " im Festungsgraben von Montjuich
beim ersten Morgengrauen erschossen wurde. Eine
ungeheuere Protestbewegung ging damals durch die
ganze Kulturwell, ein Schrei des Abscheus gegen diese
Vergewaltigung eines Unschuldigen, von dessen Schuld
niemand überzeugt war , als das Kabinett Maura ,das diesen Abschreckungsakt benötigte .

Ein Telegramm aus Brüssel meldet : Der Testa¬
mentsvollstrecker Francesco Ferrers , der bel¬
gische Deputierte Lorant , veröffentlicht heute aus
der Urteilsbegründung des höchsten spanischen Ge¬
richtshofes folgendes : Das Urteil erkannte an, 1 ) daß
Ferrer niemals in irgend einer Weise an
den Unruhen von Barcelona beteiligtwar , 2) daß keine« der verurteilten Personen unter

! seinem Befehl gestanden habe und daß 3) in k e i n e m
der 8000 Prozesse , die nach den Krawallen von
Barcelona stattgefunden haben , irgend etwas gefun-

! den wurde, was aus die Beteiligung Fer¬
rers schließen lasse . Damit ist also die Un¬

schuld Ferrers durch den Gerichtshof be -
§ wiesen .

Keine Rundschau.
Der nächste Reichstag soll zum 6. Fe¬

bruar einberufen werden .
Aus dem Londoner Kohlenmarkl ist beschlossenworden , die Kohlenpreise für die Grossisten um

einen weiteren Schilling zu steigern.

Aus de» ssacleien.
Alte Bekannte im neuen Reichstag .

Die Redaktion der unmittelbar nach den Wahlen
erscheinenden Neuausgabe von „Kürschners Reichstag1912—1917"

(512 Seiten mit Bildern aller Abgeord¬neten, Preis 60 L ) stellt fest, daß unter den 70 im
ersten Wahlgang neagewähllen Abgeordneten, die dem
vorigen Reichstage nicht angehörten , nicht wenigerals 22 sind, die schon früher Reichstagsabgeordnetewaren , darunter 19 Sozialdemokraten.

Die Stichwahlparole der hessischen
Zentrumspartei .

Das hessische Landeskomitee des Zentrums be¬
schloß , die Nationalliberalen gegen die Sozial¬demokraten in den Stichwahlen zu unterstützen ,wenn Gegenleistung in anderen Wahlkreisen er¬
folge. Der Freisinn soll als gleichwertig mit den
Sozialdemokraten angesehen werden.

Bauernpartei und Sozialdemokratie in
der Schweiz .

Auf einer im vorigen Monat abgehaltenen Ver¬
sammlung schweizerischer Landwirte erklärte Dr .Laur unter Beifall , durch das Vorgehen der bür¬
gerlichen Parteien , die die Hand bieten zur Herab¬
setzung der Lebensmittelzölle und damit zur Schä¬
digung der Landwirtschaft, sei den Bauern der zubetretende Weg gezeigt . Wenn jene herrschenden
Parteien die Bauern auf die Seite stellen, dann
bleibe nichts anderes übrig, als eine eigene Partei
zu gründen . Diese werde dann in der Lage sein,
zu zeigen, ob die neuen 15 Mann (Genossen) in
der Bundesversammlung zu befehlen oder ob die
Bauern auch noch etwas zu sagen hätten . Diese
Frage müsse genau geprüft werden.

Hierzu bemerkt später der sozialdemokra¬
tische „G r ü t I i a n e r " : „Es wird sich nun zei¬
gen, ob diese „Drohung" an die Adresse der herr¬
schenden Partei den gewünschten Zweck erreicht .Tie Gründung einer eigenen Bauernpartei ist im
Laufe der letzten Jahre aus interessierten Kreisenimmer öfter aufgeworfen und stets stärker betont
worden , doch fanden die maßgebenden Führerimmer wieder die „einigenden Momente "

, um eine
Absplitterung vom Freisinn zu verhindern .Das zu verhüten , wird natürlich auch jetzt wieder
Zweck der mit einem Fuß im Lager der Bauern
und mit dem andern im Lager der Rehrheits -



Partei und so mit doppeltem Faden nähenden Füh¬
rer sein. Auf die Dauer wird sich freilich auch
in der Schweiz die Schaffung einer wirklichen
und richtigen Bauernpartei nicht zurück¬
binden lassen. Wir als Sozialdemokra¬
ten können sie nur begrüßen . Es wird
eine reinliche Scheidung des gegenseitigen In¬
teressenkampfes als bei den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen stattfinden und die Sozialdemokraten
werden mehr Gelegenheit haben , für die Bauer -
same einzutreten wie zurzeit , wo die Interessen
der Mehrheitspartei unrichtigerweife stets mit
denen der Bauersame gleichgesetzt werden , nur um
die Macht und Vorherrschaft der ersteren zu festi¬
gen ."

Ae llalienisch-fcanMsche«
Zwischenfälle.

Die Freilassung der „Carthage ".
Rom , SV. Jan . Die „Agenzia Stefan !" veröf¬

fentlicht über den Zwischenfall mit dem Dampfer
„Carthage " folgende Rote : Gestern abend fand in
der Konsulta eine herzliche Unterredung zwischen
dem Minister des Aeußern und dem französischen
Geschäftsträger statt . Letzterer erklärte , daß der
Flieger Duval weder mit seinem Flugzeug noch
mit seiner Person in den Dienst eines der krieg¬
führenden Teile treten wolle und daß die franzo -
si ' s Regierung für die Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung sorgen werde . Daraufhin hat die ita¬
lienische Regierung unverzüglich die Freilassung
der „Carthage" telegraphisch angeordnet.

Offiziere und Geld für die Türken an Bord
der „Manuba ".

Rom, IS. Jan . Die „Agenzia Stefan !" erklärt :
Die Regierung erhielt zuverlässige Mitteilungen ,
an Bord des Tunis passierenden Dampfers „Ma¬
nuba " sollten von Marseille neunzehn
türkische Offiziere und Soldaten ,
deren Namen ihr sogar angegeben worden seien,
adgehen. Der Transport , der von Leuten geleitet
wird , die sich mit der Beförderung von Kriegs¬
konterbande befaßten , führte eine sehr große
Geldsumme , welche für die türkische Armee in
Tripolis bestimmt sei, mit . Auf diese Nachricht
hin wurde die „Manuba " gestern morgen ange¬
halten und von dem italienischen Schiff „Argodat "

nach Tagliari geleitet . An Bord wurde tat¬
sächlich bei den Personen die ange¬
zeigte Geldsumm .e gefunden .

Tunis , 2V. Fan . Es ist keineswegs festgestellt,
ob die 29 türkischen Passagiers der „Manuba "

Offiziere der ottomanischen Armee sind. Nichts¬
destoweniger hat die hiesige Generalresidentschaft ,
da eine solche Behauptung bei der Einschiffung der
Passagiere in Marseille aufgestellt wurde , auf An¬
weisung aus Paris unverzüglich die strengsten
Maßnahmen angeordnet , um zu verhindern »
daß türkische Offiziere über die tu¬
nesische Grenze in Tripolitanren ein -
dringen .

Marseille , 19. Jan . Der Kapitän des Dampfers
„Manuba " telegraphierte , daß die Weigerung , den

Lörsen-WochenberW.
Frankfurt a. M .< SO. Januar .

Der Börsentendenz war, wie bereits im letzten Be-
richste erwähnt wuroe, eine weitere Ernüchterung ge»

folgt. Die Haussebegeisterung ist geschwunden und

selbst di« Friedenshoffnungen, welch« teilweise Ein-

stutz auf die Haltung ausübten , gingen verloren, da
di« Nachrichten sich widersprachen, und weder Italien
noch die Türkei zu einem Friedensschiuß sich geneigt
zeigen . Die Spekulation sährt fort , die Gewinne
sicherzustellen, die ihr die seit vorigem Jahre bis in
1912 hinein in Fluß gewesene Aufwärtsbewegung ge¬
bracht hat. Dies und die damit zusammenhängenden
Operationen von Mitläufern , dis sich bei jeder einiger¬
maßen klar hervortretenden Tendenz einstellen , sind
der eigentliche, der innere Grund der in unserer dies¬
maligen Berlchtsperiode noch deutlicher wie im Ver¬
lause der letzten Woche zu beobachtenden Ermäßigung
des Kursniveaus an der hiesigen Börse. An Kauf¬
lustigen mangelt es demgegenüber desto mehr, je un¬
sicherer die Haltung des Marktes wird . Man kauft
nicht gern bei sinkenden Kursen, sondern hofft , durch
Abwarten noch billiger ankommen zu können . Und
so bleibt das Feld im wesentlichen abgabelustigen
Spekulanten überlassen , die jede Erholung des Preis¬
standes sogleich zu weiterer Abstoßung von Wert¬
papieren benutzen .

Die Börse beschäftigt sich von jeher auf politischem
Gebiete in der Hauptsache mit den Fragen der äuße¬
ren Politik. Einmal beÄxalb, weil von der Gestaltung
unserer Beziehungen zu den ausländischen Mächten
auch das Wohl und Wehe der Börse abhängt, dann
aber , weil die Fragen der äußeren Politik mit den
Fragen der Handelspolitik aufs innigste verknüpft
sind . Die französische Ministerkrisis hat durch Be¬
rufung eines Kabinetts Poincarö eine Lösung ge¬
funden, die allgemein als eine glückliche betrocktet wird ,
zumal als seine nächste Aufgabe ausdrücklich die¬
jenige sein soll , die Genehmigung des Marokkoabkom¬
mens durch den Senat herbeizuführen. Die Wahlen
zum deutschen Reichstag wurden selbstverständlich an
der Börse viel besprochen. Es bedarf keiner besonde¬
ren Betonung , daß man von dem Ausfall , soweit er
bisher feststeht, keineswegs erfreut ist und daß an
das Ergebnis der Stichwahlen die Hoffnung auf eine
wesentliche Verschiebung der Parteigruppierungen ,
nicht geknüpft wich.

Di« Thronrede, mit welcher die neue Session des
preußischen Landtag» eröffnet wurde, trug zur Be¬
festigung der Stimmung insofern bei, als die Entwick¬
lung der Staatsfinanzen darin als befriedigend ge¬
schildert wird , währeick freilich gleichzeitig die bereits
erwartete Erhöhung einzelner Steuersätze darin offi¬
ziell angekündigt wird. Besondere Beachtung fand
der Passus der Rede , In welcher erhöhte Forderungen
für Zwecke des Staatsbahnbetriebs und für die Ein¬
führung der elektrischen Zugbesörderung auf der Stadt -
mü> Ringbahn in Aussicht gestellt werden. Infolge¬
dessen ist aus gesteigerte Stoatsaufträge für die In¬
dustrie zu rechnen, und das kann aus die Konjunktur
mir förderlich wirken «. Er war für die Werte der
Elektrlzitätspopirre erfreulich gewesen , ein vorüber¬
gehendes lebhaftes Geschäft zu erblicken. Bevorzugt
waren Schlickert, Edison und Siemens -Halske. Licht
und Kraft waren weiter bevorzugt im Zusammen¬
hang der russischen Geschäfte und spekulativer Käufe.
Di« übrigen Werte tendierten bei schwankender Hal¬
tung.

italienischen Kreuzern die 29 türkischen Passagiere
auszuliefern , die durch ihre Eigenschaft als Kran¬
kenpfleger des roten Halbmondes , sowie durch die
französische Flagge geschützt waren , die Ur¬
sache gewesen sei, daß die „Manuba " nach
Cagliari gebracht und dort zurückgehalten wurde .

Paris , 19. Jan . Ministerpräsident Poincarö
gab , sobald er von dem Zwischenfall des Post¬
dampfers „Manuba " Kenntnis erhalten hatte , dem
Vertreter Frankreichs in Rom telegraphisch die
notwendigen Anweisungen .

Die Beschlagnahme der „Manuba " rief in den
Wandelgängen der Kammer lebhafte Erregung
hervor . Mehrere Deputierte drückten die Absicht
aus , unverzüglich von der Regierung nähere Auf¬
schlüsse zu fordern , verzichteten jedoch darauf , als
Poincarö erklärte , er sei entschlossen , am Montag
auf die Anfrage des Admirals Bienaime bezüglich
der Beschlagnahme der „Carthage " zu antworten .
Man hofft , daß bis dahin beide Zwischenfälle in
einer für Frankreich befriedigenden Weise geregelt
werden.

Paris . 19. Jan . Die gereizte Stimmung gegen
Italien hat durch die Wegnahme der „Manuba "
neue Nahrung erfahren . Der „Temps " meint ,
wie das Vorgehen zeige, sei Italien entschlossen ,
bei seinem Irrtum zu beharren . Wir hät¬
ten es bei dem zwischen Frankreich und Italien
seit zehn Jahren bestellenden Beziehungen nicht für
notwendig gehalten , daß diese Streitfrage durch
eine juristische Auseinandersetzung geregelt werde.
Zu unserem Bedauern bleibt jedoch nur dieses Ver¬
fahren übrig , das gewiß nicht im Interesse der bei¬
den Völker liegt . „Siecle " sagt : Schon wegen
der Sicherung unserer afrikanischen Besitzungen
kann Frankreich eine derartige Schädigung des
Verkehrs nicht dulden , aber selbst wenn keine so
wichtigen Interessen auf dem Spiele ständen ,
würde unser Land eine solche Verletzung sei¬
ner Würde nicht ertragen .

Aus Marseille wird berichtet : Die Beschlag¬
nahme der „Manuba " hat die unter der Bevölke¬
rung herrschende Erregung noch gesteigert. Die
Behörden haben wettere Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen , um Ausschreitungen gegen die etwa 100 (DO
hier ansässigen Italiener zu verhindern . Das
italienische Generalkonsulat wird

durch Polizei überwacht .

Freigabe der „Manuba ".
Rom. 19. Jan . Wie die „Agenzia Stefani " mel¬

det, ist der französische Dampfer „Manuba " , der
von dem italienischen Kreuzer „Agordat "

angehalten und nach Tagliari gebracht worden war ,
nach Ausschiffung der an Bord befindlichen
türkischen Offiziere und Soldaten wieder
freigegeben worden .

Laaüari . 2V . Januar . Wie die „Agence Havas "

von besonderer Seite erfährt, ist die Zustimmung
des Kapitäns der „Manuba " zur Aus¬
schiffung der türkischen Passagiere aus dessen
eigener Entscheidung heraus gegeben wor¬
den . Da die „Manuba " auf offener See geblieben
war , konnte der französische Vizekonsul dem Kapitän
dir aus Paris erhaltenen Weisungen nicht übermitteln,
die ihm oorschrieben , dem Wunsche der italienischen
Behörden nicht Folge zu leisten, da die türkischen
Passagiere bis zum Beweis des Gegenteils als An-

Was die Lage desGeldmarktes betrifft, so ent¬
wickeln sich die Verhältnisse nicht den optimistischen
Erwartungen entsprechend , obwohl man im allgemei¬
nen. was zunächst den Rückgang des Prioatdisconts
betrifft, zufrieden sein kann. Der Ausweis der Reichs¬
bank zeigt, daß die Rückflüsse in der zweiten Januar -
woche dieses Jahres erheblich höher gewesen flick , als
ln der gleichen Dorjahrszeit ; sie betrugen 325 635 VOO
Mark gegen nur 211252 000 -4t im Vorjahre . Der
Rückfluß aus Wechselkonto war entsprechend der An¬
spannung, welche in der letzten Woche des Jahres
1911 eingetretsn war , recht bedeutend . Er macht nun¬
mehr in den ersten beiden Januarwochen zusammen
516L Millionen Mark aus , währerck der Wechsel¬
bestand in der letzten Dezemberwoche um 403L Mil¬
lionen Mark gestiegen war . Allerdings verstärkten
sich die Giro -Guthaben diesmal nur um 11783 000 -K
gegen 45398000 -4l im Vorjahr . Der wegen der
Lombardsperre zum Quartalswechsel ja überhaupt
relativ mäßige Lombardbcstand reduzierte sich nur
um 4,65 Millionen Mark gegen 44,7 Millionen Mark
im Vorjahr . Der Esfektenbestand (Reichsschatzscheine)
verringerte sich um 16L6 Millionen Mark gegen
39,86 Millionen Mark im Vorjahr . Immerhin ist die
Reichsbank noch mit 12 894 000 -4l in der Steuer¬
pflicht, gegen vorjährige 78 571 000 Ut Steuerfreiheit .

Was den internationalen Geldmarkt betrifft,
so ist am Londoner Markte nach der stärkeren Er¬
leichterung eine mäßige Befestigung des Geldmarktes
eingetreten. Infolge der Emissionsbewegung war
Geld gefragter und stellte sich bis 3 ' /« ^ . Dazu
kamen stärkere heimische Bedürfnisse zusammen¬
hängend mit der Einziehung der Einkommensteuer und
außerdem die Goldabslüsse nach Südamerika , Indien
und Aegypten. Diese Umstände haben dazu bei¬
getragen, daß die Bank von England von neuem,
wenn auch nicht in sehr großem Umfange in An¬
spruch genommen wurde ; jedenfalls ist dcckurch die
Aussicht auf eine unmittelbar zu erwartende Diskont-
ermäßigung der englischen Notenbank geschwunden ,
um so mehr als man mit weiteren Metalloerschis¬
fungen nach den vorerwähnten Ländern rechnet und
gegenwärtig die Bewegung der Devisen Paris und
Berlin für England ungünstig ist. Der Ausweis der
Bank von England hat sich gebessert, ebenso ist das¬
selbe von der Bank von Frankreich zu melden .

Wie bereits angeführt, herrscht an der Börse eine
große Zurückhaltung auf allen Märkten . Die politi¬
schen Befürchtungen vom Auslande sind weniger aus -
schiaggebend^ nur das Resultat der Reichstagswahlen
verursacht noch einiges Unbehagen . Der Grundton
war im allgemeinen fest, das laßt sich zunächst auf
dem Montanmarkte konstatieren . Es trugen
vielfach die Gerüchte von Preiserhöhungen dazu bei ,
ferner die eingetretene Kälte, sowie auch die guten
Berichte der heimischen Industrie . Bon den Ber¬
einigten Staaten sind die Nachrichten ebenfalls gün¬
stig. Wie gemeldet wird, ist die Lage in Amerika
beim Stahltrust , der in der letzten Woche sechs Hoch¬
öfen in Betrieb nahm, befriedigend . Die Bahnauf¬
träge seien jedoch hinter den Erwartungen zurück¬
geblieben . Die Chicago Rock Island and Pacific
Railway bestellt 3000, die Northern Pacific 560
Frachtwaggons und sucht weitere 5000 , die Atchison-
Bahn 8000 Frachtwaggons in Auftrag zu geben.
In Baustahl ist das Geschäft ruhig. In Roheisen Ist
der Verkehr gleichfalls ruhig und die Preise flick kaum
behauptet. Das Kursniveau zeigte eine ungleich¬
mäßige Tendenz, da abwechselnd Hausse uick Baisse
um die Herrschaft kämpften . Phönix Bergbau ,
Deutsch Luxemburger, Harpener schwächten sich ab.

gehörige des ärztlichen und des Krankenpflege- Per¬
sonals angesehen werden mußten ; die Haager Kon¬
vention bestimme ausdrücklich in diesem Sinne . —
Es herrscht die Auflassung , daß die französische Regie¬
rung im Begriffe sei , bei dem Kabinett in Rom eine
endgültige Regelung des Zwischenfalles zu veran¬
lassen . Wie die „Agence Havas " weiter von dieser
besonderen Seite erfährt , hat die französische Regie,
rung — entgegen gewissen Nachrichten — keineswegs
der italienischen das Versprechen gegeben , den Ver¬
kauf der an Bord der „Carthage" beschlagnahmten
Aeroplane an eine fremde Macht zu verhindern . Sie
Hot vielmehr dem Kabinett in Rom lediglich mitgeteilt,
daß der Eigentümer der Flugzeuge freiwillig das
Versprechen gegeben habe, die Flugzeuge keiner der
beiden kriegführenden Mächte zu überlassen. Für
die Ausführung dieses Versprechens habe sich die
französische Regierung nicht zu verbürgen.

Parks . 20. Jan . Nach einer Zeitungsmeldung aus
Rom haben die italienischen Behörden an Bord
des inzwischen sreigegebenen Dampfers „Manuba "
eine für die Türken bestimmte Summe von
250 000Francs beschlagnahmt. Man glaubt
nicht , daß die Angelegenheit der „Manuba " zu
diplomatischen Reklamationen Anlaß geben würde ,
da die türkischen Offiziere , die sich an Bord des
Schiffes befinden , nicht das Recht hätten ,
gruppenweise zu reisen .

Zkallenisch' lürklfcher Krieg.
Benghasi , 20. Jan . (Agenzia Stefani . ) In der

Nacht vom 17 . aus 18 . d. Mts . griffen 400 Türken
und Araber ein Blockhaus heftig an . Die aus
1 Leutnant und 18 Mann bestehende Besatzung trieb ,
unterstützt von Artillerie - und Maschinengewehr¬
feuer der benachbarten Schanzen , den Feind
zurück , der 29 Tote und 2 Verletzte zurücklieh
sowie viele andere mit sich nahm . Der Kreuzer
„Etruria ", der mehrfach mit feinen Geschützen
bewaffnete Truppen des Feindes zerstreute , bom¬
bardierte Coefsia . Auf italienischer Seite wur¬
den 6 Leichtverwundete gezählt .

Beschießung von Suara.
Rom, 19 . Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Tripolis : Um die Einwohner und die Be -
satzung von Suara , die die kleinen italienischen
Schisse aus ihrer Kreuzfahrt in der Nacht vom 16. zum
17. Januar mit Gewehrseuer empfangen hatten, zu
bestrafen , fuhren gestern die italienischen Kriegs¬
schiffe „Carlo Alberto" . „Jride "

, „Fulmine"
, „Cigna"

und „Canope" von Tripolis ab, um Suara energisch
zu bombardieren. Das Feuer wurde gegen 8 Uhr
aus einer Entfernung von 150 Meter gegen Gruppen
von Arabern und Türken eröffnet und hatte guten Er¬
folg. Darauf wurde das Land selbst mit ausgezeich¬
netem Erfolg beschossen . Durch das Bombardement
wurden die Kaserne und die Residenz des Kaimakam
zerstört. Gruppen von Arabern zu Fuß und zu
Pferde und rciterlose Pferde stürmten in sinnlosem
Schrecken nach allen Seiten und sielen unter den ita¬
lienischen Granaten . Das Feuer , das für kurze Zeit
um Mittag unterbrochen worden war , wurde gegen
1 Uhr mit Nachdruck wieder ausgenommen und gegen

Bon Transportwerten wurden zunächst Schan-
tungbahn höher gehandelt. Oesterreichssche Bahnen
ruhig. Prince Henry lagen fest. Amerikanische Bah¬
nen preishaltend . Was Schisfahrtsaktien be¬
trifft , so zeigte sich eine lebhaftere Bewegung in die¬
sen Papieren . Hamburg-Amerika-Linie schlossen auf
das Communique schwächer. Die Beantragung der
Kapitalserhöhung überraschte . Man erinnerte sich,
daß Herr Ballin noch vor kurzem der Zukunft der
Schiffahrt angesichts des raschen Anwachsens des
Schiffraumes keine allzu günstige Prognose gestellt
hat . Am Bank en markt war die Stimmung im
allgemeinen gut behauptet. Die Aktien der Deutschen
Bank, Berliner Handelsgesellschaft und Diskonto-
Commandit wurden etwas lebhafter gehandelt. Der
Kurs der Aktien der Bayerischen Handelsbank Mün¬
chen wurde aus Anlaß der Kapitalserhöhung wesent¬
lich gedrückt. Der Kurs stellte sich um Z 14 A nied¬
riger . Oesterreichische Danken schwächten sich ab.
Der Fondsmarkt brachte nur geringe Verände¬
rungen . Türkenwerte lagen fest, besonders Tkirken -
lose , ebenfalls wurden Griechen . Serben bei regerer
Nachfrage gehandelt. Russen behauptet. Chinesen ,
Japaner schwankend . Heimisch « Anleihen
waren durch die Thronrede ungünstig beeinflußt, um
so mehr als von Gerüchten einer neuen Emission
die Rede war . Da aber die Emission nicht über 500
Millionen hinausgrht , wie man mancherseits befürch¬
tete , so zeigen Reichsanleihen und Preußische Consols
eine nur mäßige Kursabschrvächung . Die Nachricht ,
daß eine neue 4prozentige Württembcrgische Staats¬
anleihe von 25 Millionen Mark zu 101,60 zur
Zeichnung aufgelegt wird, blieb an der Börse ein¬
druckslos . Am Cassaindustriemarkt war die
Haltung vorwiegend gut behauptet. In Nachfrage
standen vorübergehend Chemische Werte , welche
keine einheitliche Tendenz zeigen , und größtenteils
mit mäßigem Kursverluste abschließen . Farbwerke
Höchst verloren 3 )4, Bereinigte Mannheim 4 ' /, A .
Holzverkohlung sowie auch Rütgerswerke lagen fest .
Lebhafter gestaltete sich das Geschäft der Chemischen
Albert, welche 24 anziehen konnten . Zementwerke
neigten zur Abschwächung , das trifft auch bei Ma -
schinensabrik -Aktien zu, mit Ausnahme von Karls¬
ruher . welche ein Plus von 2 H erzielen konnten .
In Spinnerei -Aktien konnten Cttlinger eine mäßige
Erhöhung erfahren . Brauerei -Aktien lagen größten¬
teils ruhig , aber gut behauptet.

Am Börsenwochenschlusse verstimmte die große
Emission der neuen 4prozentigen deutschen Reichs¬
anleihe und preußischen Consols. Das Kursniveau
der älteren Jahrgänge ging mit Kursverlusten her -
vor. Auch 3 )4prozentige mußten etwas nachgeben .
Der Geschäftsverkehr war allgemein ruhig, aber die
Tendenz auf den meisten Gebieten gut behauptet,
teilweise sogar fest. Der billige Geldsatz, sowie auch
der weitere Rückgang des Prioatdiskonts brachte eine
bemerkenswerte Stütze für einzelne Spekulations¬
papiere. Die Börsenwoche schloß, wenn auch bei
ruhigem Geschäfte , aber dennoch fester Haltung. Be¬
zugsrecht für Zuckerfabrik Frankenthal 63 .— bez . G-,
für deutsche Hypothekenbank (Meiningen) 0 .80 bez.

Privatdiskont 3 A .
Die Kursentwicklung der Derichtswoche wird durch du

nachstehende Tabelle illustriert .
Es notierten gegenüber der Vorwoche

11 . Jan . 19. Jan . Vergleich
Jndustriepapiere:
Adlerwerke Kleyer . 458.— 463 .50 4- 5.50
Bcrdenii! (Weinh .) . 204.60 204 .— — 0.60

die Schanzgräben gerichtet , die aus einer Entfernung
von weniger als 700 Meter von dem Artillerie- und
Gewehrfeuer der kleinen italienischen Schisse getroffen
wurden . Auf italienischer Seite sind keine Verluste zu
verzeichnen .

Me Levolulion i» China.
Fortdauernde Beratungen über die Abdankung .

Peking, 19. Jan . Heute früh wurde im Palast eine
längere Beratung abgehalten über die Abdankung des
Thronfolgers . Sie mußte jedoch vertagt werden»
ohne ein Ergebnis erzielt zu haben. Die führenden
Prinzen sprachen sich für eine bedingungslose Ab¬
dankung aus , während sich drei jüngere Prinzen und
der ehemalige Tartarengeneral Tihliang von Nanking
nicht damit einverstanden erklärten, daß der Hof nach
Iehel gehen soll. Es ist sehr schwer die Einzelheiten
der Abdankung zu bestimmen.

Peking . 20. Jan . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Chinesischen Nachrichten zufolge tritt der frühere
Regent , Prinz Tsching , dafür ein , daß der Hof
zwar abdankt , aber in Peking bleibt ,
und daß Juanschikai eine provisorische Regie¬
rung in Nordchina errichten soll , bis der Rational¬
konvent eine Entscheidung getroffen hat.

Landung revolutionärer Truppen in
Tschisu.

Tschisu, 20. Ion . Vier Dampfer trafen heute mit
revolutionären Truppenabieilunge »
und Geschützen hier ein. Zur Hälfte wurden die
Truppen hier gelandet , während der Bestimmungs¬
ort der anderen Hälfte unbekannt ist.

Me wirren in Persien.
Urmia , 19 . Jan . (Petersburger Telegr.-Agentur.)

Aus der Straße Choi - Urmia sind an verschiedenen
Orten russische Posten aufgestellt worden.

London. 20 . Jan . Auf eine Eingabe der Moslemlight
hat das indische Amt geantwortet, daß die Ver¬
handlungen zwischen Rußland und Per¬
sien zu einem befriedigenden Abschluß kommen dürf¬
ten. Doch sei die Regierung nicht in der Lage ,
in die besonderen Streitigkeiten, die lediglich Rußland
und Persien angehen» einzugreisen.

Letzte Nachrichten .
Deutsch-englischer Auslieferungsoertrag .
Berlin , 20. Jan . Heute hat im Auswärtigen

Amte der Austausch der Ratifikationsurkunden zu
dem am 17. August 1911 zwischen dem Deutschen
Reiche und Großbritannien abgeschlossenen Vertrag
stattgefunden , durch den die Auslieferung flüchtiger
Verbrecher zwischen Deutschland und einer Anzahl
britischer Protektorate , zumal in Afrika , geregelt
worden ist. Der Vertrag tritt 2 Monate nach dem
Austausch der Ratifikationsurkunden , also am 20.
März 1912, in Kraft .

Der
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11. Jan .
Bielefeld . (Dürkopp) 471 .—
Fahrzeug Eisenach . 13L25
Grchner Durlach . 281 .—
Karlsr . Masch .-Fabr . 166.—
Mannesmannröhr . . 227 .75
Moenus . 375 .—
Motorenf. Oberursel 143.—
Pfz. Näh - und Fahr.
Kayscr . 179.—

PoÖrnyLWittekind 151 .50
Schnellpr. Frank hl. 269 .—
Witten Stahlröhr .-

Werk . 272.—
Badische Anilin . . 502.—
Blei- und Silbrh .
Branbach . . . . 127.—

Gold- u . Silb .-Sch. 880.—
Ehem. Fb. Griesh. . 260 .
Farbwk. Höchst
Verein. Chem. Fabr.

537 .50

343 .—
78.— ,

Mannheim.
FarbwerkMühlheim
Fabrik Weiller -trr-
Meer . . . . . 235 .—

Holzverk. Konst . . . 281 .—
Rütgerwerke . . . . 193 .50
Ultramarinfabrik. . 227 .—
Werke Alben . . . 440 —
Celluloid Wacker. . 194 .—
Zement Heidelbg . 161L0
Zementfk . Karlst . . 132.—
Gummi Peter . . . 152.50
Zellstoff Waldhof . 255 .-
Ettl inner Spinnerei 98 .50
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 204 .20
Deutsche Waffen- u.
MimitionSfabr. . 409.—

Brauerei Sinner . 233.—

19 . Jan .
473 .—
128.50
278 .-
168.-
224 .90
374.—
142.-

175 .10
150 .—
270.—

271 .—
5V .25

126B0
879 .75
258 .90
534 —

338 .25
78.80

235 .50
281 .80
194L0
226 . -
464.—
192.-
160.—
132.—
152.—
254 . -
99.50

L04L0

412 .—
235 .70

Vergleich
4- 2.—
— 3 .75
- 3.-

— 1. -
- 1.-

— 3.90
— 1.50
-t- 1--

— 1 .—
— 1.75
— OLO
— 0. -5
— 1 .10
- 3.50
- 4.75
4- OLO

4- 0.50
-i- OBO
-4- 1.-
- 1.—
4- 24.—
- 2.-
— ILO

uno.
— OLO
— 1.—
-j - 1.-

-t- OLO
-t- 3—
-i- 2.70

Accmnulat. (Berlin)
Allgem . Ges . Bln . .
Bergmann Werke -
Brown ,BoveriLCo.
Dtsch. Ucbers. Beil .
Felt. L Guill. L

^
meyer . . .

Lahmeyer . . .
Licht L Kraft Ber
Voigt L Häffner

318 .-
267 .50
214.—
143.20
182.10

315.—
266 .75
220.-
141 .-
181.75

3.-
0.75
6. -
2L0
0.35

. 168.— 185 .50 2.50

. 183 .— 130. — 3.-
M 141 .75 141 .90 4- 0 .15

. 182.75 183.— 4- 0L5
Momanpapiere:

Bochumer Bergbau . 231.— 231 .75
Deutsch Äixemb . . . 193L0 193 .60
Eschweil. Bergw. . 183.— 183.—
Gelsenkirchenrr . . 2<>6L0 299 .10
Harpener . 201 .90 203 .90
Westereg. Mkali . . 198.75 198.50
Lanrahütte . . . . 184. — 183 .50
Phönix Bergbau . . 257 .75 258 .40

-I- 0.75
-i- 0.10

unv.
-4- 2.60
-i- 2 .-
— 0.25
— 0.50
4- 0 .65

Banken :
Badische Bank . . 129 .- 130 .—
Rhein. Hyp .-Bank . 194 .50 19V 0
Rhein . Crcvitbank . 135 50 135L0
Pfälzische Bank . . 13V 0 130.50
Südd . Disk.-Ges . . >16.90 116.60
Oesterr. Kreditaktien 205 .50 20 .

' .40
Deutsche Bank . . 268 . — 288 .—
Diskonto-Kommand . 192.40 192.40
Dresdener Bank . . 160 .40 161.—

4- 1 .—
-4 1 -

unv.
unv.

— 0.30
— 0 . 10

unv .
unv.

4- 0 .60
Bahne « :

Oesterr. Staatsbcchn 154 .— 154.— unv.
Lombarden . . . . 19.25 19.15 — 0.10
Baltimore Ohio - . 103.90 104.90 4- 1.—

Bol

A
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Der österreichische Thronfolger Pate bei
„Kronprinzens".

Wie«, 20 . Jan . Die „Neue Freie Presse ' meldet,
daß Erzherzog Franz Ferdinand bei der Taufe des
jüngsten Sohnes des deutschen Kron¬
prinzen Pate stehen wird . Der Erzherzog wird
voraussichtlich am 27 . Januar in Berlin eintrefsen
und am 29. Januar von da wieder abreisen .

LWerken in Rom .
Pom, IS . Jan . Die „Tribuns " begrüßt den Staats¬

sekretär von Kiderlen - Wächter als Gast
Italiens , der im milden Winterklima Ruhe suche .
Wenn sein Besuch in Rom auch keinen politischen
Charakter habe und Herr von Kiderlcn-Wächter nur
die persönliche Bekanntschaft des Marquis di San
Gluliano machen wolle, so habe der Besuch doch eine
bemerkenswerte Bedeutung , weil er beweise , wie
herzlich die Beziehungen zwischen Len beiden
verbündeten Mächten seien.

Rom, 20 . Jan . Staatssekretär v. Kiderlen -
Wächter ist heute früh hier eingetroffen . Er
wurde am Bahnhofe vom deutschen Botschafter von
Iagow empfangen und hat sich mit ihm sogleich
nach der Deutschen Botschaft begeben.

Rom, 20 . Jan . Staatssekretär v. Kiderlen -
Wächter wird heute vom König empfangen und
zur Hoftafel zugezogen werden. Am Sonntag gibt der
Minister des Aeußern San Giuliano zu Ehren Herrn
v. Kiderlens ein Frühstück.

Bühnenbrand .
Petersburg , 20 . Jan . Aus der Bühne des neuen

Theaters (Volkshaus ) brach heute nacht Feuer aus ,
das binnen kurzer Zeit die Bühne in einen Scheiter¬
haufen- verwandelte . Alle vier Stockwerke der
Bühne sind ausgebrannt . Am Abend war das
Ausstattungsstück „Sebastopo ! " gegeben worden .
Man glaubt , daß bei der Explosion eines Kriegs¬
schiffes Funken auf die Dekorationen flogen, wo¬
durch nach Theaterschluß der Brand entstand .

G. IN. G.
London. 18. Jan . Wie vor einiger Zeit, als Herr

Arthur Balsour von der Führerschaft seiner Par¬
tei buchstäblich „hinausgegrault " wurde, an allen mög.
sichen Orten di« Buchstaben B . M . G . (Balsour muß
gehen) auftauchten, so beginnen gegenwärtig die
Buchstaben G . M . G . (6rex must go) zu erscheinen .
Dos ist vielleicht zunächst noch mehr ein schlechter
Scherz , allein die Sache zeigt deutlich , in welcher
Richtung der Wind weht. Und sie beginnt ernst zu
werden , denn jeder Tag bringt neue Angriffe gegen

den Leiter der auswärtigen Politik . Heute stellt der
konservativ « Standard eine ganze Blumen¬
lese dieser Anfechtungen, hauptsächlich aus mini¬
steriellen Blättern , zusammen. Den Schluß bildet
folgende Mitteilung :

Ein bekannter radikaler Redner sagte gestern im
National Liberal Elub unserm Vertreter : Diese An¬
zapfungen bedeuten, daß „Grey gehen muß"

. Die
ganze Partei ist tief mißvergnügt . Der ganze Feld¬
zug steht erst in seinen Anfängen . Er kann aber nun
ein Ende haben. Sir Edward Grey ist nicht das
englische Volk , aber er hat die Interessen des
Volke » ernstlich geschädigt und bringt sie tat-
sächlich in Gefahr . Noch me war die Stimmung
in Deutschland so bitter gegen uns wie vor
einigen Wochen . Keine einzige Stimme wurde zu
unserer Verteidigung vernehmbar . Diese ungeheure
Posse der Heimlichkeit , diese Geheimniskrämerei und
Politik eines einzigen Mannes ist allzu lange schon
vom Unterhaus hingenommen worden. Die Politik
der Ententen , die nur unfern Gegensatz zu
Deutschland unterstreicht, muß geändert werden,und man darf es ruhig als feststehend annehmen , daß
sich in der kommenden Tagung genug entschlosseneRadikale im Unterhaus finden werden, um die Frage
zu erledigen , ob Grey oder Greys Politik gehen muß.

Berlin , 20. Jan . Im Rittersaale des Königlichen
Schlosses hielten der Kaiser und die Kaiserin
gestern abend dis große Defiliercour für
das diplomatische Korps , die inländischen Damen
und alle Herren vom Zivil ab.

Luxemburg , 20 . Jan . Wie das „Luxemburger
Wort " vo mHofmarschallamt in Schloß Berg er¬
fährt , ist im Befinden des Grohherzogs
in letzter Zeit eine wesentliche Verschlimme¬
rung eingetreten , da neben der bestehenden Er¬
krankung eine bösartige Neubildung aufgetreten ist,die zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt .

Wien, 20. Jan . Der Kaiser hat das Entlassungs¬
gesuch des Bonus von Kroatien , Dr . Tomasie ,
angenommen . Der Sektionschsf Cuvaj ist zu seinem
Nachfolger ernannt worden .

Dien , 20 . Jan . Das „Fremdenblatt " schreibt : Di «
Verhandlungen über die schwebenden staatssinanziellen
Transaktionen sind abgeschlossen. Zur Begebung ge¬
langen nominell 200 Millionen Kronen
4proz . Kronenrente zu SO Prozent :
ferner übernahm das bekannte Konsortium 130 Mil¬
lionen Schatz scheine zu 97.50 Proz .

Paris , 20. Jan . Die von den Blättern gebrachte
Meldung , daß in Toul einem Offizier des Luft-
schisferkorps geheime Schriftstücke über den Lenk¬
ballon „Adjutant Dincenot " gestohlen worden seien.

wird als unrichtig bezeichnet. Dem Offizier
seien lediglich von einem Hoteldieb , der sich unter
dem falschen Namen eines österreichischen Konsu¬
latsbeamten Albertus aus Luxemburg in das Frem¬
denbuch eingetragen hatte , mehrere Kleidungsstücke ,
aber keine Schriftstücke entwendet worden .

Paris , 20. Jan . Das Schwurgericht von
Douai verurteilte den aus Deutschland stammen¬
den Abenteurer Otto Ientsch , der im Februar vori¬
gen Jahre « an Bord des Dampfers „Cordoba " sei¬
nen Kajütengefährten , den Mechaniker Wilhelm
Schütt , im Hafen von Dünkirchen ermordet hatte ,
zu lebenslänglichem Zuchthaus .

Washington, 20 . Jan . Im Repräsentantenhaus«
wurde eine Resolution eingebracht, die eine Unter¬
suchung über die sogenannte ausländische
Schiffahrtsvereinigung vorsiHt . Präsident
Taft ist mit der Untersuchung einverstanden, glaubt
aber , daß sie wegen der Tragweite für die inter¬
nattonalen Beziehungen sowohl vom Senat wie auch
von dem Repräsentantenhaus geführt werden sollte.
Die demokratischen Führer stimmen Tafts Ansicht zu .

Washington. 20. Fan . Aus Ecuador wird ge¬
meldet, daß die revolutionären Führer infolge der
gestrigen Niederlage bei Iaguaschi bereit sind,
die Friedensvermittlung der ausländischen
Konsuln anzunehmen .

Washington. 20. Jan . Die amerikanische Regie¬
rung hat auf Ersuchen von Nicarag ua einen
ihrer Perwaltungsbeamten zur Reorgani¬
sierung der Steuervsrwaltung von Nicaragua emp¬
fohlen.

Arbeiterbewegung.
Paris , 20. Jan . Die Maschinisten der hie¬

sigen großen Oper haben sich dem Streik des
Ballettkorps angeschlossen. In einer Ver¬
sammlung der Direktoren , der Maschinisten und des
gesamten Personals der Oper kam es zu einem
vorläufigen Kompromiß , so daß um halb 10 Uhr
die Vorstellung eröffnet werden konnte .

Manchester, 20 . Jan . Der Baumwoll streik
ist beigelegt worden .

Buenos Aires , 20. Jan . (Agence Havas .) Die
Lage hat sich infolge der Weigerung der Eisenbahn¬
gesellschaft rn , das neue Personal zu entlassen , ver¬
schlimmert. Der Regierung wurde von den Auf¬
ständischen schriftlich mitgeteilt , daß sie auf ihrer
Forderung der Gesamteinstellung der Ausständigen
bestehen. Die Regierung hat jedoch die Vermitk -
lung abgelehnt und erklärt , nunmehr energische
Maßnahmen zur Sicherung des Eisenbahnverkehrs

zu ergreifen . Infolge der großen Verspätungen
herrscht große Unzufriedenheit im Publikum . 2000
Reisende veranstalteten eine heftige Kundgebung auf
dem 6sro äs Constitution , wobei Stühle zerbrochen
und Bureaus geplündert wurden . Es wurden einig«
Verhaftungen vorgenommen.

Handel , Gewerbe «mb Verkehr.
Geldmarkt.

München, 20 Jan . Vom Aufsichtsrat der
Bayerischen Notenbank wurde beschlossen̂
in der Generalversammlung nach Vornahme ent¬
sprechender Abschreibungen eine Dividende von
10 Prozent für 1911 in Vorschlag zu bringen.

Konkurse in Laden.
Amtsgericht Pforzheim. Hermann Sturm , Edel-

stemhändler in Pforzheim: Konkursverwalter: Rechts¬
anwalt Gräßle ; Anmeldefrist 14. Februar ; Prüfungs -
termin : 21 . Februar .

Amtsgericht Schopfheim . Wilhelm Bäuerle ,
Kaufmann in Schopfheim : Rechtsanwalt Binder : An¬
meldefrist 8. Februar ; Prüsungstermin : 17. Februar .

Terminkalender.
Montag, den 22. Januar 1912.

9 Uhr : Stadtgemeinde Ettlingen . Stammholzverstri-
gerung . Zusammenkunft bei den Schießltänden,
Äulacherstraße -

9 Uhr : Grotzh. Hosforst- und Jaqdamt Karlsruhe .
Brennholzversteigerung im Schützenhaus .

10 Uhr : Forstamt Mittelberg . Holzversteigenmg in i>«
Marxzeller Mühle.

vjtll Uhr : 1. Bad . Leib-Drag .-Regt. Rr . 20. Pferdver¬
steigerung .

1 Uhr : Bürgermeisteramt Hagenbach. Nutzholzverstei¬
gerung im Gemeindehaus .

2 Uhr : Gemeinderat Eggcnstein. Stammholzverstei¬
gerung im Rathaus.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Verstri-
gcrung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher, ZwangS-Verstei -
aerung im Pfandlokal Ltcinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher, OeffenttichcVerstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Srcinstratze 23.

5 Uhr : Stadtgemrinse Durlach . Villen-Bauplätze-Vkr-
steigerung im Rathause (Kanzlei).

7 Uhr abends : Bürgermeisteramt Hagsfeld . Verstei¬
gerung des Hauses Eggenstemerstr . 23 im Rat¬
hause in Hagsfeld .

iv 22 tm - Ullä killgsidlli -slön
ZIvsIv llaap - ttvä llieilisl -düLstton

gnSssl « Kusouskil .

Lmil Vogel, i-lokl. I^sekf.
vill ' glsnsgbi ' ik

rol 1424 2 kUv ^ I' ivlHSpIsKL 2 7-1. 1424
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Io porrellro , Klo», Tino , ttivket, versilbert , Illlpker o . Sssslog ,
l.uxu 8-, unil öoirwsrsn unri

I.. Vsklscklsgsl
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Allen voran
ist Flcchtners Dampf - Bettfedcrn - Reinigungs - Maschine . die beste
Deutschlands » vor mehreren Jahren ratcnticrt . jetzt geschützt , über ,
trifft jede andere Maschine mit doppelter Ucbcrstngelnng und der
gänzlich gründlichen Reinigung der Vettfederu ; cs existiert nur
die einzige , die Maschine , welche vo« mir selbst erfunden wurde .

Hochachtungsvoll

Max Flechtner, IsWs-VcWm -RkisiPügs-siistitüt,
Karlstrafte 3« .

Bockes - / ^ NTbigs .

Bekannten nvä Vsrvsndtso dia Irsurixv klsokriekt, äst!
Brsitax iisekt nsed langem, sokverem Beiden unsere liebe
Letztester uvä Dante

Ksllisi ' ins 8st ? ,
gsb . llstr ,

im älter von 83 llstzren sankt sotsedlakso ist.

vis trausrnlien llinlsrdiiedsnen .

Beerdigung ündst tzlovtsg vormittag 0:11 Btzr von der
Brisddokkspells aus statt .

ksllizvtie IiMksiill -LMllNlisft » . ».
Uedelslrakk t> i. 2 . Iskspßon 1526.
Kevi8 ion von küolisrn, Aufstellung unli

fi -iifung von lnvsntui-on unä öilanrsn.
Hokkopno vuolifütik'ung

einet Wnitvi -kaknung )
navt « vei »«sinks «rtit » n» «enit vtese -nierkttioksen

8>nl!iItMgies Kolilen -Oontor
Hugo Linsmvislei »

Kaiktrake ßll. 45^ ^

Lsiser- sm vuriLvusr-
torKaiser LinastrsLs 5

von » so . smnur » » oim Ls . Ssausn .

6roLö8 LellSkttjovsäramg . io ftrsi ^ irtsn

Zensur uueft kür Lwftsr MneluniKt

Ourlsctt , su / uuusr 1912,
k>.

VVatzrend der zViMerssisva erlaube ick wir , den titl. Vereinen mein«

L . 0 L a 1 L t a t e n
schönster nnö zröLter 8ssl

srn ? 1sl 2e : : mit 1'keslerbükne
ru ^kusüügen , ^ bdaltnQg von kestliottksitsn , insbesondere
rn btnrcksuldäller », in emptekleade Briooerunz ru dringen .

leb «erde sie15 demützt sein , durck sukwerkssme Bedienung
nur die Tutriedenbeit meiner werten OLsie in jeder ZVeise ru er-
verden. Bocbsebtuoxsvoll

>v . Kipper
„ Lur Bestknlle ' vurlnott .

rvtepdon 262.
HL . Heilbare Legsldabv .

LWI-lllKLÜ . kssülot 2llr 8ollue.
Voslstündix neu revovisrts Ookale . — 6roks Mo . — Leköns k>tzmdsnrimwoi .
ll. AloninAsr Lior. — Anerkannt xuto Xüetzo. LÄ. 115. ll. Vsissodnrgor .
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50 Bkg. sn dis ru den
allerketust . yusUtiitoo. -Xcilerstnssss 7 .

veuisckettöbel_ _
Orosab S» k>.Not,p «di »«>- r

naotz » mtliekor Vorsatz ritt .
100 8t . SO 9kg. , jodorr . vorrät .
L. s. Hiillmelir »iisbiilililiriullmz

o. b. 1«.
Xarisrubo — liitterstra »«« 1 .

» » kßsusr Kslssrkoß "
Lvbv Vsvtsn - uiut I„ e »sing »tnsS »,

Sonotsx von 4 llkr ab

K3nn6V3 ! i8li8e >ie8 Itonre ^l
von klsk i . eib -Dk 'Lgonel '-KapsIle .

Smir 11 krei ^ IllÜIlvI »,

RrparMreil
an

Flügeln , Pimivos,
Harmosiums

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . R»mr.
S1 Karl -Fried « ichstr. St .

finden geselligen Anschluß jeden' im DarmstädterMittwoi
Sos .

abend

Sauerkraut
Mchlaz! Alischlaz !

Saurrrubru
Pfd . tS ^

Ergotti , Hardtstraße 7.

Heiraten
vermittelt streng reell » unter Zu¬
sicherung strengster Diskretion .:
Frau Norasch, Biirgerstraße Ist.

Kegelbahn
ist aus «ine» Tag ln der Woche
zu vermieten, « nznfragen bei un¬
serem Hausmeister Sieber , Ein -
tracht, Karlsruhe , E. L.

Kegelbahn,
schöne, mit elektrischer Beleuch¬
tung ist Montag und SamstaM
zu vergeben im Apollotheater , Ma
rienstraße 10 .

Lk»
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beronclsrs p ^sisvfürcligkett .
KroLer Verkant « noi 'ni pi »6i !8^ 6i 'l6i ' Hsi <l6r »8lokL6

8 o 1iür 26 L
Lanssadürus » , prima tHingkam . .
Laussoküraon , oa. 170 cm woit , mit Volant . . . .
LIussn - und I ^TinasLsodüraon , türk. gemustert . .
LrinooL -LIoidsrockLroon , anliegend .
ikrtnsoL -LlsidorsolrilrLon , türk, gemustert .
Hsidor -Loiinol 8abür 2on , 1a 6ingd »w .
Sokwars « Hoidsrsoliürasn . - . 8tü -k
Sobvars « LInssn - und Li -inooüsclrüraon . Stück

Stück 65 A-
Stück 1.35
Stück
Stück
Stück
8tüek
2 .65
2 .65

1.15
1.S5

2 .65
3 .00
3 .35
3 .35

Nuter -Iaillen Serio l
75 N 65 1.45

Damsu -LonkslLtLon
Vainsn -Llnssn , gostruitt, mit lüllpasso . . 8tüok 1.65
vainsn -LInson , scdwarr-wvil! gestreikt, »nt kuttor . . Stück 2 .60
Vainon -Llnssn » Soids, dalskrsi, aut kuttsr . 8tüek 6 .60

trüb. Wort dis -18.— 5K.— 125.— 225 . —

4 Sorion OruckLnöxts , sedwarr cxlor woik

daokott -Lostüms 35 .— 65 .—sotst Stück 15 .— 25 .-
Oainsn -Valstots , ,jc navd kroislago ans engl . , gvm .

und Marino Stoüso . 6 .— 7.60 12 .75
. . . trüb. Wort bis 48 .—, .jotrt Stück 6 .75

trüb . Wort dis .' 5.— krüd. Wort dis 1 .65

>orio I Sons II Sorio l ! I Sorio IV
Otrd . 12 Orrd. Ntrd . 12 Otrd. Ntrd . 12 Otrd. I) trd . 12 llrrd.
3 5-r 30 4 ^ 45 7 At 75 12öAt 1.35

3 ko»»sn Soiio I Svrio 11 Sorio I II

Daillon -Llsldsr

Daillon -Lloidor

^ .bsnd -LtäntsI
sotrt Stück 16 .75 sotrt Stück 38 .—

krüd. Wort bis 38. — 45. — 98 .—
^otüt Stück 16 .50 25 . — 85 .—

Vorlrnuttoi -Knäpts 6 Dtrci. 66 ^ 6 Ored. 1.25 6 Ocrd . 1.60
3 I 'oston ScbtvoiNKI ättsr . k»ar 10 15 20 H?
2 kosron ü?Li1Iont>LL(1 . Stück — 10 dlotsr 65 85 Ht

2 l 'ostcn _ Sons I _ Sons II_
7?ai11snvvrsod1üssv Stück 6 vtrd 65 A Stück 8 ^ vträ . 85 ^
8oNnli -I7ssts1 , kisongarn , 100 cm lang . . 8 Olsd . 65 85 2- 1.25
Wäscbs -Lnöxts , alle 6rvüon . . 6 Otrd . 35 M

1I 1 i 1 I »» 1 Sons I Sons II Svris III Svrio IV Sorio VL3.UIUVsollVsAreQ, L,68b6 UHU L.68iv68ls.uu6 Libtor 25 35 45 68 9(^
Loxoalt -Lindorstiotol .

8 o1m 1i^var 6u
OrvLo 21/24 6rvüo 25/26

' Knsr 2 .60 ? asr 2.60
Varnon -Scbndo , 8 Knür-Nnlioro n. Kumps, sod warn u. braun kuar 6.75
Damon -Öd«vroaux -Solinürstiokvl . I 'aar 7.85

„ , ^ ^ Orüko 22/24 6rüt!o 25/,6Lindsr -Spansonsolinli «, braun . - -

Vaoliotts -Sandalon
kasr 1.65

6 Ms 23/26 27/30 31/35
2 .25

36/42 43/47
lkaar 2 .40 2 .60 2 .80 3 .40 3 .60

Irlkot -Vsäseks
Horron -Drikot -Vlrsrlioindon . Stück 2 .65
Ltorrsn -Drikot -Loindon , Wintorgualilüt . Stück 2 .25
Lorrsn -Drikot -Nntorliossn . Sons I 1.60 Sons II 1.65
Lindor -Hösckon mit I> idckcn tür 1—12 lladro . . . Stück 65 A?

Hl1ll6I '"8 ^V69,1i6I '
, prima tzualküt, düdsebs Karbon

tür das ^ ikor dis 5 dakro dis 12 dnkrs
Stück 2 .25 Stück 2 .50

OLl-äinen unä vsolcsQ
üWIgardinon , sbgopaüt . . krüdoror Wort bis 8.75 sotrt kaar 5.26
7?ü11gardinon » adgvpaüt . . krüdoror Wort bis 11 .00 sotrt kaar 7 .50

trüberer Wort bis 1 .00 ^vtrt Victor 65 ^' /I
1 trülivror Won bis 1 .45 Mrt Listor 1.00

Tlüllsarälnsn , Stückware , i
droit

I ârnbrourtins , ? ila u. Vucd, krüdoror Wert dis 5.50 Mrt Stück 2.25
Lrdotüll -LsttUooksrt krüdoror Wort di» 21.— trüb. Wor« di, 30.—

tür 2 Lotten jotrt Stück 14 .— jotrt Stück 23 .—

H 6 i * HLann HblL

Mellim 6edr. Xloin , Ilstlzmlik i . k.
vurlavdsrsIrLSSS 97/99 lelspdou 1722

8peml !iLli8 süf Komplette ketten v.
dopgefl . lOkoknunge - kinflolitungen .
50 2 immsr -Lillrivktnng 0 ll stets antLaxor .

ca. 40 Stück mcsivrno Lola» nnä
Odaiseloognes .

Vordängs , Störs , Lottdarobont , Sstt -
koäern , vrlll , kossksaro , Vollüeckon .
Sslvdnnngsn nn4 Lostonvoranseblägs

Iranko .
Viole ^ norkonnnn̂ ssodroibsn.
lviilanto Ä .bl»nxsbc<linsnnvsn .

1 °
0 ciS 5 -/ ^NL6 ig 6 .

^ llen kronndsn , Vokanntvn unä Vorwandton die
tranrißs Liiltollnns , das» es t - ort dem ^ Ilmäobtixon co-
kallsn Kat, unsvrn innixstssliebtsa , unvorgssslicben Soda
und kruder

gottlob vurisn , «sulmsm.
im Ultvr von erst 23 dabron nacb 1»n§om, sokworom
leiden in «in bvsssrvs dsnsvits abrnrutvn.

üarlsruko , den 20. danuar 1912.
Im Hamen der ticktrauvrnden Ilinterbiiodoneo :

Qottl . Durian und kamills .
Irauerkaus : krauerstrasso 13, narterrv.
Die koor-üjkuns Lndvt am Uontax , den 22. d . Ms .,

naobmittas« "-3 Mir, von der kriedboikapslts aus statt.

kür den ^ N8druek derrlioller leilnadms
so dem lode meines lieben Lruders

v3N >( 83gUNg .

SLsss lob weinen inoisssten Dank.
^ NN» LAvkvnvi ».

Xarlsrubs. dev 20. Januar 1912.

I^ortsetLunA unseres

W » Immiliik- Mliiil «
in allen Abteilungen

bedeutend berabgesetLls Preise

H eppen - 8acQ0 -
enorm billig .

In der ? rei8la §e
bis 2u Lid . 29.—

I»WllirI >kck 19

In der ? reis1a ^e
bis 2v Lid. z8.—

lM «i»k-PN!l! N

In der Dreis1s §e
bis ru Lid. 48 .—

I»«mUMt dL . -

In der /kreisiage
bis ru Lid. 65 .— ^

lüMtUpreü 4Ü . -
l 'rotL des auüerordentliek billigen Greises
Doppelte irabÄltniarden .
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